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facetten Nr. 31 1

Das Fraunhofer IOF in Jena erforscht und entwickelt optische und 
feinmechanische Systeme vom Design bis zum Prototypen. Wenn  
Sie neben oder nach Ihrem Studium praktische Erfahrungen in den  
Bereichen optische und mikrooptische Systeme, Lasertechnik,  
optische Schichten und Feinwerktechnik sammeln möchten,  
bewerben Sie sich bei uns. Wir bieten: 

 Durchführung von Praktika und Studienarbeiten
 Stellen für studentische Hilfskräfte
 Themen für Bachelor-, Masterarbeiten  
und Promotionen  

 
 

 

EXZELLENTE CHANCEN FÜR

IHRE KARRIERE AM FRAUNHOFER IOF

Liebe Leserinnen und Leser,

in einem Interview mit der Wochenzeitung DIE ZEIT 
sprach eine kanadische Dirigentin über das „Immer 
neu anfangen“  müssen – nein, sie sprach über das 
„Wollen“. Sie klebt sich vor jeder Aufführung ein 
leeres Blatt Papier an den Spiegel.

facetten
Sigrid Neef
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facetten Nr. 312

Foto: Jana von Jan

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Foto entstand während eines Besuchs, den 
ich als stellvertretende Landesvorsitzende des DRK 
Thüringen in der Flüchtlingsunterkunft in Herms-
dorf in diesem September wahrgenommen habe.

siehe auch 
facetten Nr. 28, Seite 2

Ihre
Prof. Dr. Gabriele Beibst
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Zahlreiche Gäste kamen am letzten Sonnabend im 
März dieses Jahres zum Hochschulinformations-
tag, unserem HIT. 

sn

Foto: FeinwerkCopter



HOCHSCHULE

facetten Nr. 314

Das Jahr 2015 wurde von der UNESCO zum „Inter-
nationalen Jahr des Lichts“ erklärt. Seit Jahresbe-
ginn gab es in der Lichtstadt Jena immer wieder 
spannende Events zum Thema, an denen auch die 
Ernst-Abbe-Hochschule (EAH) Jena beteiligt war:

Gemeinsam mit einem Studenten präsentierten 
Prof. Dr. Burkhard Fleck und Prof. Dr. Marlies Patz, 
Fachbereich SciTec, unsere Hochschule im Januar 
in der von Optonet e.V. veranstalteten Eröffnungs-
woche zum Jahr des Lichts in der Goethegalerie 
Jena.

Am 3. Juni lud die EAH Jena zu ihrem ganz spe-
ziellen „Tag des Lichts“ ein. Von 13.00 bis 18.00 
Uhr gaben Wissenschaftler aus verschiedensten 
Bereichen Einblicke in ihre Forschungen zum The-
ma „Licht“. 

Unter den Besuchern waren nicht nur Schulklas-
sen aus Jena, Rudolstadt und Kahla, auch der 
Mitteldeutsche Rundfunk nutzte den Nachmittag, 
um eine Gruppe Volontäre bei einem Lokaltermin 
auszubilden. Wie auch Lehrerinnen und Schüler 
dankten die Kollegen des Rundfunks unserer Hoch-
schule für die Veranstaltung:

„… Der „Tag des Lichts“ an der Ernst-Abbe-Hoch-
schule war für uns alle sehr erlebnisreich und im 
Rahmen der Reportage-Ausbildung sowie beim 
anschließenden gemeinsamen Abhören der Repor-
tagen noch auf dem Campus haben wir auch einige 
wissenswerte Neuigkeiten erfahren. Die Arbeit 
und Ausbildung in Jena hat uns heute sehr viel 

Die Gäste konnten sich in verschiedenen Wis-
senschaftsbereichen umsehen. Der Fachbereich 
SciTec hatte folgende Angebote: Laserexperte 
Prof. Dr. Jens Bliedtner führte in seinen Laboren 
in die Tiefen der Welt des Laserlichts ein: Der 
Wissenschaftler und sein Team demonstrier-
ten die Wechselwirkungen des Laserlichts mit 
Werkstoffen. Dabei wurden Hochleistungslaser 

für das Schneiden und Schweißen von Metallen 
vorgeführt, wie auch das Beschriften von Kunst-
stoffen. Darüber hinaus erlebten die Besucher 
Anwendungen des Lasers für den 3D-Druck von 
Kunststoffen. 

In seinem Vortrag „Einführung in die Lasertechnik“ 
in Hörsaal 6 stellte Professor Bliedtner ausge-
wählte Laser für die Materialbearbeitung vor und 
veranschaulichte deren Wirkungsweise. Er de-
monstrierte wichtige Wechselwirkungen zwischen 
Laserstrahl und Materie und stellte vielfältige An-
wendungen aus dem Bereich der Lasermaterialbe-
arbeitung vor. 

Prof. Dr. Igor Konovalov erläuterte, warum die So-
larzelle zu den Stromquellen der Zukunft gehört. 
Mittels eines Sonnensimulators und einem compu-
tergesteuerten Strom-Spannungs-Messystem er-
mittelten der Wissenschaftler und sein Mitarbeiter 
in ihren Laboren Parameter wie Leerlaufspannung, 
Kurzschlussstrom, Füllfaktor und Wirkungsgrad. 
Zusätzlich konnte mit Hilfe von Wirbelströmen 
berührungslos die Leitfähigkeit von Halbleiterwa-
fern festgestellt werden. Die Verfahren, die bei 
der Photo voltaikproduktion zum Einsatz kommen, 
wurden zum Tag des Lichts anschaulich erläutert.

Ob Farbe auch eine Temperatur hat, erfuhren die 
Besucher bei der „Spektroskopie in Verbindung 
mit Werkstoffprüfung“ mit Prof. Dr. Burkhard Fleck 

Prof. Dr. Jürgen Merker. Die Wissenschaftler 
demonstrierten Wirkungsweise und Anwendungs-
beispiele eines optischen Messsystems zur Deh-
nungsmessung und zur Visualisierung von Deh-

erhitzten Probe zeigten sie, wie die entstehende 
Helligkeitsverteilung an der glühenden Probe zur 
Dehnungsverteilungsmessung genutzt werden 
kann. Bei hohen Temperaturen erfolgt eine Tem-
peraturmessung in der Regel durch die Messung 
der Leuchtdichte im nahen Infrarotbereich des 
elektromagnetischen Spektrums. Die Professoren 
demonstrierten dieses Vorgehen bei der Tem-

peraturregelung an erhitzten Proben in Einrich-
tungen zur Bestimmung der Warmzugfestigkeit 
bzw. Zeitstandfestigkeit. Ergänzend dazu zeigten 
sie die spektrale Zusammensetzung des Wärme-
strahlungsspektrums von unterschiedlich stark 
erwärmten Proben und erläuterten den Begriff der 
Farbtemperatur.

-
sern auf das menschliche Auge demonstrierte Prof. 
Dr. Michael Gebhardt unter anderem mit folgen-
dem Beispiel: Eine Lichtquelle wurde so zu einer 

-

Brillentechnik, in der Spannungsdoppelbrechungs-
prüfung und seit neuestem auch in der 3D-Kino-
technik eingesetzt.

Dass in den letzten Jahren beispielsweise im Sport 

nur ein modischer Aspekt, wie der Wissenschaft-
ler erklärte, da es individuell Verbesserungen der 

einen mehr oder weniger großen Anteil des blauen 
Spektrums des ins Auge gelangenden Lichtes he-
raus. So kann unter Umständen die Erkennbarkeit 
von kontrastarmen Objekten verbessert werden. 
Ebenfalls kann die Blendung, z. B. durch LED-Lam-
pen, verringert werden. Der Erfolg der Filtergläser 
ist jeweils verschieden und hängt zusätzlich von 
den konkreten Einsatzbedingungen ab.

Wie mittels Licht Daten über die Glasfaser ge-
sendet werden, führte Prof. Dr. Alexander Richter, 
Prorektor für Studium, Lehre und Weiterbildung 
der EAH Jena und Wissenschaftler im Fachbe-
reich Elektrotechnik und Informationstechnik, 
im Versuch „Kommunikation mit Licht“ vor. Die 
Lichtleitfaser ist das Übertragungsmedium der 

Auf den Spuren des Lichts
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Am 23. Juni 2015 fuhren Studierende der Studien-
gänge Laser- und Optotechnologien (Bachelor und 
Master) sowie Augenoptik/Optometrie (Bachelor) 
in Begleitung von Lehrkräften und weiteren Hoch-
schulmitarbeitern nach München, um die weltweit 
führende Messe der Laser- und Photonikbranche zu 
besuchen. Mit dieser Exkursion erlebten die Teil-
nehmer im Jahr des Lichts einen weiteren Höhe-
punkt.

Weitere Höhepunkte im Jahr des Lichts:

Unbegrenzte Einsatzmöglichkeiten

Organisiert wurde die Exkursion in diesem Jahr von 
Prof. Dr. Burkhard Fleck, dem dafür ein herzlicher 
Dank gilt. Bedanken möchten wir uns auch bei den 
Unternehmen und Einrichtungen, die uns kostenlos 
Eintrittskarten für den Besuch der Messe zur Ver-
fügung stellten.

Prof. Dr. Marlies Patz, FB SciTec

trierten, stellte 

sn

Fotos: Sebastian Reuter (Seite 4), Roland Beibst (Seite 4; Bild 
Mitte), Inka Rodigast (Seite 5)
Die Redaktion dankt für die freundliche Genehmigung.
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Räumlich sehen

Mitarbeiterinnen der EAH Jena bei den „Highlights der Physik“ auf dem Jenaer Eichplatz im September. Von links: die Studen-

3D-Darstellungen in Bild, Film und Fernsehen wa-
ren Themen eines Vortrags, den Prof. Dr. Burkhard 
Fleck, FB SciTec, im Rahmen einer Vortragsreihe 
zum „Internationalen Jahr des Lichts“ in der Mei-
ninger Galerie „ada“ hielt. 

Zu unserem diesjährigen Girl’s Day am 23. April 
wurden interessierte Mädchen aus Jena und Um-
gebung durch den neuen Prorektor für Studium, 
Lehre und Weiterbildung, Prof. Dr. Alexander Rich-
ter, zu einem umfangreichen Programm begrüßt.

Ein ganz herzlicher Dank gilt noch einmal allen 
beteiligten Unterstützern und Unterstützerinnen, 
ohne die ein solch buntes Programm nicht möglich 
gewesen wäre. 

Heidi Städtler

Crashtest der Ü-Eier

Foto: E. Kalinina
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Auch in diesem Jahr gab es bei Filmdrehs an der 
EAH Jena wieder viel zu tun: Insgesamt vier Film-
projekte wurden mehr oder weniger parallel von 
der Abteilung Marketing betreut und umgesetzt.

Sturm einen Turm aus 

Nadine Röll

4

Foto: KNSK

Das Deutschlandstipendium geht in die 5. Förder-
runde. Fünf Jahre Deutschlandstipendium, das 
bedeutet:

 
gagement

 

 

 

 

 

Happy Birthday

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Dr. Katja Zitzmann
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Sparkasse
LBS HelabaSV SparkassenVersicherung

Die Filme sind im Kasten und bereit zur Abstimmung. Mit einem Klick kannst du deinem Lieblingsfilm zum Sieg verhelfen und 
das Filmteam damit nach Hollywood schicken. Denn unter allen eingereichten Filmen verlosen wir zwei Traumreisen für je drei 
Personen nach Los Angeles – jeder, der abstimmt, hat darüber hinaus die Chance auf einen von 250 Netflix-Gutscheinen im Wert 
von je 25 Euro. Also: Schnapp dir eine große Tüte Popcorn und unterstütze dein Team auf www.hollywoodreif.de. 

And ... Action: 
Voten und gewinnen.

250 Netflix-Gutscheine 

im Wert von je 25 € gewinnen

Mach mit auf www.hollywoodreif.de

http://www.hollywoodreif.de
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-
ma „Nachhaltigkeit in Lehre und Forschung“ an der 
Ernst-Abbe-Hochschule Jena eine Bedeutung hat, 
wurden in den letzten zwei Semestern die Profes-
sorinnen und Professoren befragt. 

Prof. Dr. Ulrich Lakemann,
Fachbereich Sozialwesen

Nachhaltigkeit in Lehre und Forschung
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Hochschulwege

Gruppenarbeit zum Thema „Verankerung und Präsenz des 
Projektes an der Hochschule“, Foto: J. Hillmann

Unter dem Motto „Hochschulwege 2015“ fand 
im vergangenen März in Weimar eine 
Netzwerktagung der Qualitäts-
pakt-Lehre-Projekte statt. 

Studium In-
tegrale mit marketings 

Almuth-Elisabeth Pechmann, Julia Hillmann
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Nachhaltigkeit (in Kooperation mit Praxispart-
nern)

Almuth-E. Pechmann, Julia Hillmann

Neugier auf etwas Neues
Im Oktober 2011 startete an der EAH Jena das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung geförderte Projekt „Studium Integrale und konti-
nuierliche Qualitätsverbesserung“.

Werbung der Projektgruppe für den „Happy Market“

(Science to Market – Vermarktung von Produktideen aus der Forschung) 

Foto: J. Hillmann

die Mediation/ Alternative Streitlösungen

Doping und Sucht

Leben in Balance

-
staltung

Online-Marketing (Videoproduktion)

Arbeitsplatzgestaltung (in Kooperation mit 
Praxispartnern)



STUDIUM UND LEHRE
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Modul 
„Onlinemarketing (Videoproduktion)“

„Der Umgang mit der Technik ist das Besondere. Und ich fand auch gut, 

dass wir uns komplett selbst organisieren mussten. Wenn man nicht so 

ein Organisationstalent ist, ist das eine gute Übung, das alles unter einem 

Hut zu bekommen. Von Besprechungen, über den Dreh bis zum Schnitt 

musste man im Zeitmanagement alles selbst in die Hand nehmen. Und 

für das Berufsleben ist das echt gut, dass man mal selbst sehen musste.“

„Die Schnitttechnik und der Einblick in den anderen Studiengang waren 

hilfreich und gut, da hat man mit spezieller Technik gearbeitet.“

„Sonst bekommt man nur die Note und das war`s und hier hat man 

einen Film, wo man von Anfang bis Ende alles selber macht, wo-

rauf man stolz ist. Das kann ich auch jemandem zeigen.“

Eindrücke von Studierenden:

Modul „Arbeitsplatzgestaltung“

„Meine Erwartungen wurden übertroffen. Schon in der ersten Veranstaltung, 

was WI und SW da gesagt haben, da kamen komplett unterschiedliche Sa-

chen.“

„Interessant. Der Unterschied sind schon Welten. Jeder hat seine anderen 

Aspekte.“ 

„Jede Studienrichtung konnte damit einen konstruktiven Beitrag leisten. Man 

entwickelt auch Respekt, sonst wird Sozialwesen ja nicht so ernst genom-

men.“

„Sonst immer nur Wirtschaft und Technik-Themen und dann die soziale Per-

spektive hat neue Aspekte gezeigt, auch Respekt entwickelt, weil da auch 

Aufwand dahinter steht“.

„Das Thema war superinteressant in Verbindung mit den Forschungsme-

thoden.“

„Der zeitliche Aufwand ist hoch, aber das Thema hat mich von An-

fang an interessiert und auch die Zusammenarbeit mit dem Fach-

bereich Wirtschaftsingenieurwesen, und für Sozialwesen 

ist es wichtig, andere Standpunkte zu hören.“

Modul „Nachhaltigkeit“
„Man sieht sich täglich auf dem Campus, aber man weiß nicht voneinander, 

wie und was man studiert. Dieses gemeinsame Arbeiten ist ein gutes Ken-

nenlernen und eine gute Übung, mit anderen Denkansätzen umzugehen...“

„Es war eine einmalige Möglichkeit die Zusammenarbeit mit einem Praxis-

partner so zu gestalten.“
„Diese unterschiedlichen Denkrichtungen, die bei der Gruppenarbeit zum 

Einsatz kam, haben zusammen einen Gewinn ergeben.“
„Der Mehrwert zeigt sich in der Fähigkeit, in Projektgruppen arbeiten zu 

können.“

„Ich habe jetzt genau das verwirklicht, was ich von dem Modul 

erwartet habe. Ich fühle mich jetzt gut informiert, wie man in 

dieser Branche nachhaltig handeln kann.“

Eindrücke von Lehrenden:

„Nach so vielen Jahren hier war das nochmal wie ein Neustart, wo man sich auf ein anderes Gebiet, auf andere Studierende einlassen wollte“.

„Interdisziplinäres Arbeiten halte ich für eine grundsätzliche Handlungskompetenz für eine akademische Zukunft. Und das kann man nur in der Zusammenarbeit 

mit einer anderen Disziplin erleben“.

„Was ich für mich als Motiv benannt habe, ist wahrscheinlich das zentrale Motiv von Lehrenden, nämlich Neugier auf etwas Neues. Und dadurch etwas für die 

Studenten erlebbar machen, über den eigenen Tellerrand hinaus zu schauen lernen, was in der heutigen Arbeitswelt von großer Bedeutung ist“.

„Insgesamt ist das ein Modultypus, der sich unbedingt lohnt, weiterentwickelt zu werden.“

Modul „Science to Market – Vermarktung von Produktideen aus 
der Forschung“ (Betriebswirtschaft und Maschinenbau, Lehren-
der Arndt Lautenschläger, FB BW)

„Diese Zusammenarbeit war sehr förderlich für meinen weiteren Wer-
degang.“

„Also ich fand gut, dass wir eine andere ‚Studiengangssprache‘ kennen 
gelernt haben. Bisher habe ich nur Maschinenbaustudierende kennen 
gelernt. BWL-Studenten sind noch mal anders. Und es war interessant 
zu sehen, wie sie daran gehen, auch in der Kommunikation. Und auch 
zum Thema Recherche war es sehr gut.“

„Ich habe hier auf jeden Fall eine win-win-Situation gehabt. Dadurch 
dass der Dozent so viele kritische Fragen dazu gestellt hat, musste ich 
viel überlegen, obwohl ich schon sehr lange damit zu tun habe.“

„War gut, dass man mal in einem Fach kreativ sein kann und sein Wis-
sen anwendet.“ 

„Ich fand die Zusammenarbeit spannend. Am Anfang war ich aufge-
regt, weil ich nicht wusste, was es wird. Und ich habe ja auch nicht 

jeden Tag mit Maschinenbauern zu tun. Und wir denken ja leider in 
Schubladen. Und dann war ich total begeistert, die Jungs waren 

so begeisterungsfähig und hatten neue Ideen. Gerade dieses 

kommt viel zu kurz im Studium. Ich habe von den Maschi-
nenbauern auch einiges gelernt. Ich denke, es hat 

beiden Parteien extrem viel gebracht. Es sollte 
mehr fachübergreifende Projekte geben.“
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Die Anzahl der Masterstudiengänge in Deutsch-
land überstieg im Wintersemester 2014/2015 zum 
ersten Mal das Bachelorangebot. So wurden ins-
gesamt 7.689 Master- und 7.685 Bachelorstudien-
gänge gezählt (Quelle: HRK © Statista 2015).

Studienwahl leicht gemacht

Foto: St. Reuter

Gestalten Sie mit uns die Zukunft 
des Maschinenbaus

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Tel.: 03445/763-0, Fax: 03445/763144, E-mail: info@gehring-naumburg.de, Internet: www.gehring.de
¨ ¨ 

http://www.gehring.de
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Im Rahmen des BMBF-Projekts „Lean Innova-
tion für KMU“ präsentierte Nick Leithold seine 
Forschungsergebnisse auf der 22. International 
Product Development Management Conference 
(IPDMC). 

„Collaboration in new pro-
duct development processes: an empirical study of 
German SMEs“

Nick Leithold, Tino Woschke, Fachbereich BW

Notwendigkeit von Kooperationen

Nick Leithold an der Copenhagen Business School
Foto: T. Woschke

-
terwettbewerb statt.

Eine neue Runde im Posterwettbewerb

ks
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Der neue Forschungsbericht unserer Hochschule 
liegt druckfrisch vor: Er zeigt eindrucksvoll die Leis-
tungen der Professoren und Mitarbeiter unserer 
Hochschule im Bereich angewandter Forschung 
und Entwicklung und bestätigt das hohe Niveau, 
das die Ernst-Abbe-Hochschule (EAH) Jena dabei 
erreicht hat. 

Dr. Dirk Schlegel, Leiter Service-
Zentrum Forschung und Transfer

Publikationen

Forschungsbericht 2015 erschienen

http://www.lasos.com


Nutze Dein 
Talent.

www.vision-control.com

In der Industriellen Bildverarbeitung sind wir 
weiter als andere. Unser Komponentensystem 
aus Vision Systemen, Beleuchtungen, Optiken 
und Software setzt Standards.  
 
Diesen Vorsprung wollen wir weiter ausbauen. 
Dafür brauchen wir Dich. Um aus komplexen  
Anforderungen überzeugende Lösungen zu 
entwickeln und damit unseren Kunden das  
Leben zu erleichtern. 

Mit dem easy way of machine vision.

the easy way of machine vision

BELEUCHTUNGVISION SYSTEM OPTIK
Bildverarbeitung im Einsatz 
bei der Manz AG

http://www.vision-control.com
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

Unter dem Motto „Fachkräftegewinnung, Mitarbei-
terbindung und gesunde Arbeit“ fand am 21. Mai 
der 3. Tag des Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments an der EAH Jena statt.

Wir möchten hiermit noch einmal die Gelegenheit 
nutzen, um uns bei allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern recht herzlich zu bedanken. Ein besonde-
rer Dank gilt unseren Referentinnen und Referen-
ten, die mit ihren Beiträgen wesentlich zum Erfolg 
der Veranstaltung beigetragen haben.

Nick Neuber

Wolfgang Tiefensee, Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitale Gesellschaft, bei seinem Referat in der EAH 
Jena, Foto: R. Beibst

http://www.lwr-rostock.de
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Im April 2015 wurde der Forschungsbericht des 
2012 gestarteten Forschungsprojekts „Die Rolle 
der Städte Europas: Sozio-ökologische Übergänge 
und zivilgesellschaftliche Selbstorganisation“ fer-
tiggestellt und veröffentlicht. In 40 Städten wurden 
in der Feldphase über 150 Interviews geführt und 
ca. 450 Fragebögen erhoben.

mixed-methods

Urban 
Guerilla Gardening

Yannick Kalff

Yannick Kalff, Prof. Dr. Thomas Sauer und Stephanie Barnebeck, v. l., Foto: Y. Kalff

Die Rolle der Städte Europas
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ELEKTROTECHNIK UND INFORMATIONSTECHNIK

Die Arbeitsgemeinschaft industrielle Forschungs-
einrichtungen (AiF e.V.) veranstaltete am vergan-
genen 11. Juni ihren 22. Innovationstag. 

Prof. Dr. Karl-Dietrich Morgeneier

22. Innovationstag Mittelstand der AiF

Auch in diesem Jahr zeichnete der Thüringer Be-
zirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure (VDI) 
die beste Studienabschlussarbeit im Bereich des 
Ingenieurwesens aus. 

Prof. Dr. Ralph Ewerth / sn

Foto: privat

Thüringer VDI-Preis für Eric Müller
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Wie wäre es, Ingenieurin zu werden und einen gu-
ten Einstieg in das Studium mit einem innovativen 

Prof. Dr. Ralph Ewerth, Prof. Dr. Alexander Richter / 
sn

Zwei Semester nur für Frauen

Jobs für jedes Talent.
Orizon bietet Ihnen attraktive und vielfältige 
Jobmöglichkeiten aus allen Branchen – egal, ob 
während des Studiums oder danach. 
Wir freuen uns auf Sie!

www.orizon.de

Orizon GmbH | Niederlassung JenaRudolstädter Str. 58 | 07745 JenaT +49 3641 2211-0 | bewerbung.jena@orizon.de
www.orizon.de/jenaWir sind auch auf:

http://www.orizon.de
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Recently, 10 mechanical engineering students from 
Wright State University in Ohio, the United States, 
completed a Summer Academy at the University of 
Applied Sciences in Jena, Germany. The Summer 
Academy was developed as a partnership between 
the two universities by Professor Dr. Dittrich and 
Dennis Hance, Assistant Director, Engineering Pro-
gram at the Wright State University Lake Campus. 

electrical engineering 

electrical engineering 
 

Professor Dennis Hance

Professor Dittrich explains a data signal to Anna Muhlenkamp from Wright State University

Summer Academy

Foto: D. Hance

-
akademie besuchten in diesem Jahr erneut Stu-
dentinnen und Studenten der Wright State Uni-
versity (Ohio/USA) die EAH Jena, gemeinsam mit 
Professor Dennis Hance.
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Kühlschrank, Fernbedienung, Wecker, Klingelanla-
ge, elektrische Fensterheber, Ladegerät … Die Lis-
te der Geräte, in denen heutzutage ein Mikrocon-
troller steckt, ließe sich beliebig lang fortsetzen. 
Das Handwerkszeug zum Programmieren dieser, in 
sogenannten eingebetteten Systemen verwende-
ten Mikrocontroller, wird im Modul „Mikroprozes-
sortechnik“ im Fachbereich Elektrotechnik und In-
formationstechnik (ET/IT) der EAH Jena vermittelt.

Prof. Dr. Burkart Voß 

Lohnende Mühen

Die Teams – international besetzt; Foto: R. Herzer

Batur Alp Toksöz, Manuel Schwarz
SG Automatisierungstechnik/Informationstechnik 
International / sn
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Jahren einen Berufsabschluss als Gesundheits- 
-

schen Abschluss (Bachelor of Science in Nursing).

Prof. Dr. Stephan Dorschner / sn

Im Doppelpack

konstituierte sich zum 1. Juli dieses Jahres. 

mit ihren Stellvertretern Anja Posevsky und Prof. Dr. Olaf Scupin

Foto: LPR Thüringen
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Maschinenbau

Im Rahmen des Kolloquiums „Strömungsmechanik 
und Wärmetechnik“ hielt Thomas Jakob von der 
REHAU AG + Co am 29. April einen Vortrag an der 
EAH zum Thema „Die Blasformtechnologie bei der 
REHAU AG + Co“. 

Prof. Dr. Markus Glück

Kunststoffformteile innerhalb des Belüftungssystems eines AUDI A6

Fo
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Betreut von Michael Düring, Lehrer für besondere Aufgaben für Englisch, DaF, und 
Portugiesisch im Fachbereich GW, waren am 8. Juli Schülerinnen und Schüler des 
Goethe-Gymnasiums Weimar in der Hochschule zu Gast. 

Für die Unterstützung dieses Tages danke ich sehr herzlich den betreffenden Kolle-
ginnen und Kollegen aus Fachbereichen und Verwaltung.

Ihr Michael Düring 

sn

Spannende Stunden

Foto: St. Reuter



facetten Nr. 3126

Keine Reform hat das deutsche Hochschulsystem 
so sehr beschäftigt, belastet und verändert wie der 
Bologna-Prozess. Während die glühendsten An-
hänger einen Quantensprung in der Hochschulaus-
bildung vermuteten, prophezeiten die erbittertsten 
Gegner den endgültigen Untergang des akademi-
schen Abendlandes.

 

 

 

Herkunft Masterabsolventen MB [%]

Summe
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Prof. Dr. Martin Garzke, Prof. Dr. Thomas Heiderich

Tabelle 1: Abschlussnoten in den Studiengängen des FB Maschinenbau

Maschinenbau (MB) Mechatronik (ME)

Absolventen 304 200 122 72 87

Beste Abschlussnote 1,4 1,3 1,1 1,4 1,3

Schlechteste Abschlussnote 3,2 3,0 2,3 2,5 2,8

Abschlussnote Ø 2,1 2,2 1,5 2,0 2,1

Diodes Incorporated
Diodes Zetex entwickelt und fertigt Halbleiter-Bauelemente 
für Automotiv-, Kommunikations-, Consumer-, 
Industrieelektronik und Sensorik.

Diodes Zetex Neuhaus GmbH ,Waldweg 7
98724 Neuhaus am Rennweg ,e-mail: dzng@eu.diodes.com

- Stammsitz in Plano/ Texas U.S.A.
-  Herstellungs- und Vertriebsstandorte weltweit
- Interessiert?  Dann kontaktieren Sie uns an unserem Standort in Thüringen.

Bild 1: Herkunft bzw. Erststudiengang der  
Absolventen des Masterstudiengangs Maschinenbau

http://www.diodes.com
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Foto: S. Neef

EAH Jena mitverfolgen: 

sn 
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Experience a supportive atmosphere for an individual career. Welcome to SCHOTT.

SCHOTT ist ein international führender Technologiekonzern auf den Gebieten Spezialglas und 
 Glaskeramik. Mit der Erfahrung von über 130 Jahren herausragender Entwicklungs-, Material- und 
Technologiekompetenz sind wir ein innovativer Partner für viele Branchen, zum Beispiel die Haus-
geräteindustrie, Pharmazie, Elektronik, Optik, Automotive und Aviation. Weltweit arbeiten rund 
15.400 Mitarbeiter in 35 Ländern permanent an immer wieder neuen, besseren Lösungen für den 
Erfolg unserer Kunden.

Ganz gleich, in welchem Bereich, überall spüren Sie ein hohes Identifi kationspotenzial. In Kombi-
nation mit einer professionellen Arbeitsweise und einer starken Begeisterung für die internationalen 
Technikmärkte ist dies ein entscheidender Erfolgsfaktor. Wir behalten die Zukunft der Technik im 
Blick und verlieren dabei den Menschen nicht aus dem Auge. Das nennen manche typisch Deutsch. 
Wir nennen das typisch SCHOTT.

Es erwarten Sie spannende Projekte, interessante Aufgaben und nette Teams in Bereichen, die unsere 
Zukunft beeinfl ussen. Mehr über uns und aktuelle Einstiegsmöglichkeiten – auch im  Ausland – fi nden 
Sie auf unserer Internetseite.

www.schott.com / jobs

Wir suchen insbesondere

Sechs Vorträge und diverse Laborbesichtigungen 
erlebten die Gäste des 12. Jenaer Akustik-Tages 
am 29. April in der EAH Jena. 

sn

Prof. Dr. Bruno Spessert, Mitorganisator des Jenaer Akustiktages, im Akustiklabor 
der EAH Jena, Foto: J.-P. Kasper, Friedrich-Schiller-Universität Jena

http://www.schott.com/jobs


Nähere Informationen zu offenen Positionen und Anforderungsprofilen finden Sie unter www.heidenhain.jobs

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, 83292 Traunreut, Germany, Telefon +49 8669 31-0, www.heidenhain.de

Neugierde – der Anfang von Begeisterung

Seit mehr als 125 Jahren ist HEIDENHAIN an den 
wesentlichen Entwicklungen der Fertigungsmess-
technik maßgebend beteiligt. Vor mehr als 40 Jahren 
wurde die Unternehmensgruppe in eine gemein-
nützige Stiftung eingebracht. Deren Hauptziel ist der 
langfristige, finanziell unabhängige Fortbestand des 
Unternehmens.  
Deshalb reinvestiert HEIDENHAIN große Teile der 
Erträge in: 

+ Forschung und Entwicklung
+ einzigartige Fertigungsprozesse
+ Kapazitätserweiterungen vor allem im Inland
+ Aus- und Weiterbildung
+ Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter 

Technologiebegeisterten Schulabgängern (m/w) 
sowie Studenten (m/w) bieten wir:

+ Bachelor- und Masterarbeiten

+ Praktika

+ Duale Studiengänge

+ Stipendien 

+ Direkteinstieg

Starten Sie an der Spitze neuester technologischer  
Entwicklungen ins Berufsleben. Stellen Sie sich 
Herausforderungen auf Weltklasseniveau und  
meistern Sie diese in einem engagierten Team. 
Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft in einem 
motivierenden und inspirierenden Arbeitsumfeld. 

http://www.heidenhain.jobs


SIMPLY PRECISE

NUMERIK JENA entwickelt, produziert und vertreibt Weg- und Winkelmesssysteme mit höchster Aufl ösung 
und Präzision. Mit unseren feinmechanisch - optoelektronischen high-tech Produkten sind wir ein wichtiger 
Akteur im HEIDENHAIN Konzern und eine der ersten Adressen für Kunden in aller Welt. Wir sind mit modernsten 
Fertigungstechnologien ausgestattet, welche es uns ermöglichen, unsere Messsysteme auf hohem 
technologischen Niveau herzustellen. 

NUMERIK JENA bietet attraktive Möglichkeiten für Praktika, Bachelor- oder Masterarbeiten und begleitet 
Dich auf deinem Karriereweg. Lösungen für die Marktanforderungen von morgen entwickeln – das ist unser 
Anspruch. Die Basis dafür ist ein Arbeitsumfeld, das unseren rund 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ideale Voraussetzungen bietet, um Bestleistungen zu erbringen.

WWW.NUMERIKJENA.DE
NUMERIK JENA GmbH Im Semmicht 4 07751 Jena

Henry Ford

http://www.numerikjena.de
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Medizintechnik und Biotechnologie

Das Marie Curie Initial Training Net-
work SAMOSS „Sample In – Answer 
Out Optochemical Sensing Systems“ 
führte vom 17. bis 22. Mai das zwei-
te internationale Treffen sowie die 
zweite „Training school“ für die Ma-
rie Curie Fellows an der Universität 
Groningen durch. 

Forschungsaufenthalte am AIT

Monika Dubiak-Szepietowska und Aleksandra 
Karcz marczyk, beide Marie Curie Fellows im „Initi-
al Training Network” SAMOSS, absolvierten einen 
Forschungsaufenthalt am „Austrian Institute of 
Technology“ (AIT) in Tulln/Österreich. 

Separation von DNA-Fragmenten in Agarose Gelen

Bild: AG Prof. Dr. Feller
1

Monika Dubiak-Szepietowska,
Aleksandra Karczmarczyk, Dr. Christiane Kramer

Dr. Christiane Kramer

Das SAMOSS-Netzwerk vor der Universität Groningen; Foto: Universität Groningen
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ENERGIEBÜNDEL MIT INTERESSE 
AN SPANNENDEN 
PRAXISERFAHRUNGEN GESUCHT

Wir freuen uns auf Bewerbungen mit Lebenslauf und Foto per Email:

ws@kahlaporzellan.com oder per Post:

KAHLA/Thüringen Porzellan GmbH

Personabteilung Wiltrud Stoll

Christian-Eckardt-Straße 38

07768 Kahla

Die KAHLA/Thüringen Porzellan GmbH zählt zu den modernsten Porzellanherstellern 

Europas. Mehr  als 90 internationale Designpreise zeichnen die innovativen 

Porzellanprogramme aus, die nachhaltig in Thüringen produziert werden. 

300 engagierte Mitarbeiter arbeiten im Familienunternehmen am gemeinsamen 

Erfolg. Ob im Esszimmer, im Sternerestaurant, im Ferienclub oder als Geschenk: 

Produkte der Marke KAHLA werden in über 60 Ländern weltweit geliebt.

Wir suchen regelmäßig

Praktikanten (m/w) / Master-Studenten (m/w)
für die Bereiche Marketing und Kommunikationsdesign, nationaler und internationaler 

Vertrieb, Produktion und interne Logistik, Controlling sowie strategischer Einkauf.

Das Angebot richtet sich an Studenten/innen (Medien, Betriebswirtschaft o. ä.) 

im Grund- und Hauptstudium, die folgende Voraussetzungen mitbringen:

• selbständige, zielorientierte und systematische Arbeitsweise

• Energie und Flexibilität

• sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Anwendungen

• gutes Englisch in Wort und Schrift

• Wohnsitz während des Praktikums in Thüringen

Aleksandra Karczmarczyk, Doktorandin in der AG 
von Prof. Karl-Heinz Feller und Marie Curie Fellow 
im EU-Projekt SAMOSS, wurde von der Marie Cu-
rie Fellows Association ausgewählt, am 65. Treffen 
der Nobelpreisträger (Lindau Nobel Laureate Mee-
tings) teilzunehmen. 

Aleksandra Karczmarczyk, Dr. Christiane Kramer / sn

Frühstück mit Nobelpreisträgern

Aleksandra, vorn links, bei der Diskussionsrunde mit 
Prof. Dr. Stefan W. Hell, Direktor des Max-Planck-Instituts 
für Biophysikalische Chemie Göttingen, Nobelpreisträger 
für Chemie 2014 (mit Eric Betzig und William E. Moerner) 

Foto: Lindau Nobel Laureate Meetings

http://www.kahlaporzellan.com
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Zum Tag des Lichts der EAH Jena (siehe auch  
Seite 4ff) erlebten Schülerinnen und Schüler 
aus Jena, Weimar und Rudolstadt auch die span-
nende Seite der Biotechnologie:

eines Maiglöckchens (Convallaria majalis). Die aufgenommenen Kanäle 
(rot, grün, blau) werden überlagert dargestellt.

Bild: AG Intrumentelle Analytik

Schüler bestaunen Zellen in 3D

Kooperation mit türkischen Universitäten

Im Rahmen einer Gastprofessur an der Ege-Uni-
versität Izmir sowie von Vortragsreihen im März 
2015 an der Bilkent Universität in Ankara und der 
Erciyes Universität in Kayseri im Juli 2015 weilte 
Prof. Dr. Feller an drei bedeutenden Universitäten 
der Türkei. 

Dr. Christiane Kramer

Dr. Christiane Kramer / sn

Prof. Dr. Feller und Prof. Dr. Caglar Elbüken, Bilkent Universität Ankara, im Institut für Materialwis-
senschaften und Nanotechnologie der Bilkent Universität; Foto: Bilkent Universität Ankara
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SciTec

Mit einem Kickoff-Treffen aller Beteiligten in der 
EAH Jena startete am 2. Juni das Verbundprojekt 
„3D Quarz“. 

Prof. Dr. Jens Bliedtner, Michael Möhwald

3D-Drucktechnologie für Quarzglas

Sommerkolloquium
Das Team der Augenoptik lud am 17.Juli zum Som-
merkolloquium mit anschließendem Äppelwoi-
Contest ein.

Dämse

Prof. Dr. Stephan Degle / sn

3D Quarz
Foto: K. Hecht

Sommerkolloquium 2015; Foto: K. Sperling

SciTec
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SciTec

Ultrakurz, Ultradünn, Ultraschall

Mehr als 125 Unternehmen und Verbänden nah-
men am 25. und 26. März d. J. an der W3+FAIR-
Messe in der Rittal-Arena Wetzlar teil. Unter dem 
Motto „Drei Branchen, ein Netzwerk, eine Messe“ 
trafen sich Teilnehmer aus den Schwerpunkten Op-
tik, Elektronik und Mechanik zum überregionalen 
und internationalen Austausch. 

 

Christian Schindler, Matthias Rost

Mittels UKP-Laser erzeugtes Wabengitter in Metallfolie 
Foto: Karsten Seifert (Die Redaktion dankt sehr herzlich für die freundliche Genehmigung.)

Foto: Th. Müller, FB SciTec

Verdeckte Sonne

Foto: Mareike Krefting / pixelio.de
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Sozialwesen

Studierende des sechsten Semesters im Fachbe-
reich Sozialwesen veranstalteten unter Leitung von 
Prof. Dr. Martin Geisler am 5. Juni 2015 die erste 
Jenaer GamesNight „Time4Games“.

Prof. Dr. Martin Geisler

Foto: M. Geisler

Seit 2010 führt das Institut für Coaching und Or-
ganisationsberatung (ICO) Weiterbildungen zum 
Coach für Beratungs- und Führungskräfte erfolg-
reich durch. 

und

zum Coaching von Führungskräften im Sinne 
-

genden Ebenen:

zum Coaching durch die Führungskraft:  

Prof. Dr. Erich Schäfer

Coaching und Führung
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Bild 2: Evaluation Cards der dialogischen Evaluation

„Wenn jemand ein Studium aufnimmt, möchte er 
bzw. sie in der Regel nicht nur etwas studieren, d.h. 
sich Wissen aneignen, Kompetenzen entwickeln, 
sondern auch ‚etwas‘ oder gar ‚jemand‘ werden 
und vermutlich auch als dieser bzw. diese wahrge-
nommen werden.“1

 

Wer will ich künftig 

-

Bestandteilen meines Bildungsweges 

Das dialogische Prinzip in der Evaluation

Habe ich überhaupt den richtigen 
Bildungsweg gewählt. Passt dieses Studium, zu 

-
-

 

Bild 1: Ebenen der dialogischen Evaluation
(eigene, abgewandelte Darstellung aus Becker-Lenz et al., S. 26)

ums nicht unmittel

ren mitunter sehr stark 

Ablauf der dialogischen Evaluation

2

Mehrwert der dialogischen Evaluation
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3

Fazit

Tabelle 1

Lehrpersonen Studierende

 

Prof. Dr. Andreas Lampert

http://www.lej.de
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Vielleicht sind Ihnen Anfang Juni in den verschie-
denen Häusern und Fluren der EAH Jena bunte 
Plakate mit Aufschriften wie: „Bist du ein ‚richti-

„Wann hast du dich entschieden, heterosexuell zu 

schnittlich“ bzw. „Was macht dich außergewöhn-

„Fühlst du dich wohl mit deinem Geschlecht“ 

1 

2

3

4

5

te6

7 

Prof. Dr. Andrea Nachtigall

 Wer bist Du?
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Der Fachbereich Sozialwesen veröffentlichte im 

„Tiergestützte Arbeit“ erstellt wurde. 

http://youtu.be/_Zs_TuY_fvQ

Prof. Dr. Martin Geisler

Vorgestellt

Neue Professorin
Die Ernst-Abbe-Hochschule (EAH) Jena hat zum 

die Lehrgebiete „Gender und Diversity in der Sozia-
len Arbeit“ an den Fachbereich Sozialwesen berufen.

Fo
to
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Optische Prüfsysteme aus Jena
Wir – die OTTO Vision Technology GmbH – sind Entwickler und Anbieter optischer
2D- und 3D Messtechnik. Seit mehr als 20 Jahren vertrauen Kunden aus aller Welt
auf unsere hochpräzisen Messsysteme und unsere langjährigen Erfahrungen
im Bereich der industriellen Bildverarbeitung. 

Wir bieten an: 
- Praktika, Bachelor- und Masterarbeiten
- Berufseinstieg für Absolventen
OTTO Vision Technology GmbH - Im Steinfeld 3 – 07751 Jena
Telefon: +49 -3641-6715 -0 – Telefax: +49-3641-6715 -15 – Internet: www.otto-jena.de 

http://www.otto-jena.de
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Die Internationale Hochschulwoche des Socrates 
Network of European University Schools of Social 
Work hat jedes Jahr einen festen Platz im Gesche-
hen des Fachbereichs Sozialwesen. 

 

Themen (Migration and Transcultural Society, Ci-
tizenship and participation, Poverty: is being poor 

Family Group Conference, Opportunities of social 
work in support of caring families in the case of de-
mentia, Ethical dimensions of social work practice, 
Social work with disabled people – actual changes 
due to the UN Convention, u. a.)

Foto: R. Altmann
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Wiebke Brockmann

Feedback IUW Jena 2015 

During the IUW Jena 2015 altogether 110 par-

ticipants – 41 international and 45 students of 

Jena, 12 international as well as 12 lecturers 

of Jena – have taken part in an interesting 

program including several social-cultural and 

evaluation has shown that nearly everybody 

was very pleased with the organization, the 

academic content as well as the social cultural 

program. Below we document the individual 

feedbacks of international lecturers who have 

participated within the IUW Jena 2015:

Kind regards, 

nator / Hanzehogeschool Groningen

With warm regards,

St. Pölten

Best wishes.

All the best and good luck for the future so-

cial workers of Jena in their lifes, professio-

nal as well as private.

Dr. Frank Cockx, Leuven

Prof. Dr. Marta Or-

tega Gaspar, 

Malaga
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Dithin N. ist einer der drei indischen Studenten, 
die im Juni dieses Jahres in unserer Stadt über-
fallen wurden. Er musste einige Tage in der Klinik 
verbringen. Seine körperlichen Verletzungen sind 
ausgeheilt. Aber mental wirkt das schockierende 
Erlebnis immer noch nach.

sn

Anlässlich des Mitteldeutschen Fundraisingtages 
im vergangenen März erhielt das Zentrum für De-
mokratische Kultur in Berlin den diesjährigen „Mit-
teldeutschen Fundraisingpreis“. 

EKM, FundraisingForum, exit Deutschland / sn

Foto: zdk berlin/rgr

„Viele Menschen haben zu mir gestanden“

Sebastian Marx, li., passt Dithin N. die neue Brille an
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Unfreiwilligster Spendenlauf Deutschlands
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http://www.foerderkreis-fhjena.de
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Dr. Martin Fischer

Am 12. März 2015 verteidigte Martin Fischer seine 
Dissertation zum Thema „Psychophysiologische 
Optimierung der akustischen Emissionen von 
Lebensmittel verarbeitenden Geräten“ an der Fa-
kultät Maschinenbau der Technischen Universität 
Ilmenau. 

Evelyn Jahn, Dr. Martin Fischer / sn

Hendrik Jungnickel hat am 4. März 2015 seine Dis-
sertation mit dem Thema „Objektive und subjek-
tive Bewertungsverfahren zur Wirkung von Aber-
rationen am Auge“ erfolgreich an der TU Ilmenau 
verteidigt. 

Evelyn Jahn, Dr. Hendrik Jungnickel / sn

Foto: privat

Foto: D. Schlegel



facetten Nr. 31 47

Dr. Anika Thomas
Anika Thomas hat im Frühjahr 2015 erfolgreich ihre 
kooperative Promotion an der Sektion Medizin der 
Universität zu Lübeck abgeschlossen, welche für 
die Dauer von drei Jahren durch die Doktoranden-
förderung der EAH Jena unterstützt wurde.

 

Foto: P. Mimietz

der EAH Jena, schloss in diesem Frühjahr seine ex-
terne Promotion an der Martin-Luther-Universität 
(MLU) Halle-Wittenberg mit einem sehr guten 
„magna cum laude“ ab.

(extrudieren: Verfahren zum 
Mischen und zur Formgebung)

sn

Foto: S. Olschak

Evelyn Jahn, Dr. Anika Thomas



facetten Nr. 3148

Ihre Ankunft galt als böses Omen: Wegen der to-
tenkopfartigen Zeichnung auf dem Rücken war 
der Totenkopffalter (Acherontia atropos) früher 
gefürchtet. 

ein Vakuum entsteht, 

Axel Burchardt, Friedrich-Schiller-Universität Jena

Publikation:
Gunnar Brehm, Martin Fischer, Stanislav Gorb, 
Thomas Kleinteich, Bernhard Kühn, David Neubert, 

The unique sound production of the Death’s-head 
hawkmoth (Acherontia atropos (Linnaeus, 1758)) 
revisited, The Science of Nature (Naturwissen-
schaften), DOI 10.1007/s00114-015-1292-5

Totenkopffalter (Acherontia atropos)
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Auszeichnung für eine hervorragende Strategie

Die Ernst-Abbe-Hochschule (EAH) Jena gehört zu 
den zehn deutschen Hochschulen, die im Juni d. J. 
vom Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
für ihren Projektentwurf zur Bindung künftiger in-
ternationaler Fachkräfte an den deutschen Arbeits-
markt ausgezeichnet worden sind. 
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sn

Gemeinsame Pressemitteilung der EAH Jena, der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena, dem Bildungs-
werk der Thüringer Wirtschaft e.V., der Agentur für 
Arbeit Jena, dem Welcome Center Thuringia und 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Jena mbH

Projektinformation:

Seit dem 16. Juli d. J. ist Ekaterina Maruk Koordi-
natorin für das Projekt „STAY – Studieren. Arbei-
ten. Leben in Thüringen.“ Bis zum 30. Juni 2017 er-
reichen Sie Frau Maruk im „Haus auf der Mauer“, 
Johannisplatz 26, 07743 Jena.

Tel. 03641- 941 908
E-Mail: ekaterina.maruk@fh-jena.de
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ELTERNALARM!
UND NUN?

ELTERN IM ANMARSCH – WOHIN MIT IHNEN?!
Was nun, wenn Dich die lieben Eltern mal am Studienort besuchen wollen? 
Dann hat das Steigenberger Esplanade Hotel genau das Richtige!

· Ausquartierung der Eltern in ein Doppelzimmer im Hotel
· kein Frühstück auf Deiner Studentenbude
· Du frühstückst gratis mit Deinen Eltern im Hotel

und hast keinen Stress

PREIS: EUR 45,-- PRO PERSON IM DOPPELZIMMER
 EUR 69,-- IM EINZELZIMMER
Das Angebot gilt nur auf Anfrage und Verfügbarkeit bei Aufenthalt am Wochenende und nach 
Vorlage der Thoska-Karte.

http://de.steigenberger.com/Jena/Steigenberger-Esplanade?utm_medium=sea&utm_source=adwords&utm_campaign=jena_esplanade&utm_content=shr&scid=105851&cid=102792&tc=1510131426395297&rl_key=875c18d079f1dc91d6fffc7bc9066a36&kw=11158205&pub_cr_id=81043921981&dynamic_proxy=1&primary_serv=de.steigenberger.com&rl_track_landing_pages=1
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Wie kann eine Region modernen Volkskrankheiten 
wie Übergewicht, Diabetes und psychischen Er-

Stefan Dreising
Universitätsklinikum Jena, Leiter Unternehmens-
kommunikation, Pressesprecher

Von links: Prof. Dr. Bernhard Strauß, PD Dr. Uwe Berger, Prof. Dr. Heike Kraußlach und Frank Schenker, Jenas Bürger-
meister für Familie, Bildung & Soziales, Foto: S. Neef



JENA CLUSTER
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Spannende Plattform

 „Gleich – sind wir am Ziel?!“

„Technologische Herausforderungen in der Kunst und 
künstlerische Herausforderungen in der Technik“ waren 
Thema des Workshops „BEGEGNUNGEN – Kultur-Technik-

Sommersemester.

17 Studentinnen und Studenten aus den Fachbereichen 
Maschinenbau, Betriebswirtschaft, Elektrotechnik/Infor-

Wirtschaftsingenieurwesen diskutierten mit dem Jenaer 
Künstler Robert Krainhöfner über seine Ausstellung „Cir-
cular“ in der Jenoptik AG. 

Die Jenoptik AG war vertreten durch Mathias Wolpians-
ky, Abteilungs- und Bereichsleiter operatives Geschäft, 
JENOPTIK-Automatisierungstechnik, Sparte Laser & Ma-
terialbearbeitung.

Unter der Leitung von Coach Dr. Johannes Terhalle (Ge-
schäftsführer Dr. Terhalle & Nagel, Darmstadt) fanden die 
Studenten teils überraschende Ansatzpunkte im Vergleich 

der Arbeiten des Künstlers mit der technischen Umsetzung 
und wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Krainhöfers Falt-
skulpturen aus Stahl und Plexiglas boten hierzu eine span-
nende Plattform. 

Auch sahen die Teilnehmenden in dem persönlichen Ge-
spräch mit dem „Verformer“ Krainhöfer eine große Berei-
cherung, da er sich, wie ein Student sagte: „begeistert 
unseren Fragen stellte und ohne Verzögerung Antworten 
auf unsere Interpretationsansätze lieferte“.

sn

Kontakt:

Marlies Wünscher
JENOPTIK AG
marlies.wuenscher@jenoptik.com

„Gleichstellung an den Thüringer Hochschulen“. 
Organisiert vom gleichnamigen Thüringer Kom-

statt.

Workshops, Filme, Vorträge – das Programm war 
äußerst vielseitig, um Gender- und Diversityas-
pekte in Forschung und Lehre sowie die Gleich-
stellungsarbeit an den Hochschulen vorzustellen. 
Darüber hinaus gab es einen Fotowettbewerb für 
Studierende, der gemeinsam mit dem Studenten-
werk Thüringen ausgeschrieben wurde.

Die Eröffnungsveranstaltung fand am Montag-
abend in der Aula der Friedrich-Schiller-Universität 
statt. Beide Jenaer Hochschulen hatten an diesem 
Tag ihr Programm vorgestellt. So war vormittags 
die Wanderausstellung „Patente Frauen“ in der 
EAH Jena zu sehen. Um 13.30 Uhr bot Prof. Dr. 
Andrea Nachtigall, Fachbereich Sozialwesen, den 
Workshop „Wer bist du? – Vielfalt (er)leben, ler-
nen und lehren“ an, siehe auch Seite 40. Prof. 
Dr. Ralph Ewerth, Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik, stellte am Nachmittag den 
neuen Frauenstudiengang des Fachbereichs vor.

Mit der Aktionswoche „Gleich – sind wir am Ziel?!“ 
sollten das Selbstverständnis und die erklärte 

Sigrid Neef
EAH Jena
presse@fh-jena.de

Zielsetzung von Chancengleichheit zum Ausdruck 
gebracht werden. Es sollte aber auch verdeutlicht 

die Gleichstellung von Frauen und Männern noch 
nicht auf allen Ebenen erreicht ist. 

-

sn

Foto: E. Kalinina



facetten Nr. 3152

Fünf Jahre Deutschlandstipendium gingen nicht 
ohne Folgen an der EAH Jena vorbei: Neben den 
vielen Förderern, die ihren Teil zum Gelingen des 
Stipendienprogramms beigetragen haben, entwi-
ckelte sich auch die Stipendienkultur an der Hoch-
schule stetig weiter. 

Foto: R. Klinkowski

Ralf Klinkowski,
Studiengang General Management, FB BW / sn

Innovatives Konzept

Beim Ideenwettbewerb Jena-Weimar belegte Lin 
Josephine Schubert, Bachelorstudentin der Augen-
optik (FB SciTec) den zweiten Platz.

Christian Leege, Vorstand der Sparkasse Jena-Saale-Holzland, übergibt den Preis an Lin Josephine 
Schubert.

Foto: N. König
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Von links: Max Tarantik, Dr. Frank Fuchs, Lorenz Stürzebecher, Constantin Csato, Florian Krippendorf und Marco Jaeger, Projektsieger aus 
Schmalkalden mit seiner Tischlerei „kükomo“; Foto: K. Heßland

Unter dem Beifall von 70 Vertretern aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Gesellschaft wurden am 
25. März die Preise für die drei besten innovativen 
Konzepte im Rahmen des Thüringer Strategiewett-
bewerbs vergeben. 

André Kabeck

Beide Gründerteams wurden bei der Beantragung 
der Fördermittel durch den Gründerservice der EAH 
Jena unterstützt. Die Leistungen des Gründerser-
vice stehen von der Ideenphase bis zur Gründung 
des eigenen Unternehmens allen Studierenden, 
Wissenschaftlern und Absolventen der Hochschu-
le zur Verfügung. Weitere Informationen unter  
www.eah-jena.de/gruenderservice

André Kabeck / sn
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„Erwachsensein“ – Was ist das?
Spätestens ab der 10. Klasse fängt jeder Schüler 
an, sich mehr oder weniger Gedanken zu machen, 
was er später werden will. 

scheint sich immer 

facetten

Tamina Biehlig, 16 Jahre,
Schülerpraktikantin vom 22. Juni bis 3. Juli 2015 
in der Öffentlichkeitsarbeit der EAH Jena

Foto: I. Rodigast
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Dank der Initiative unserer Physiklehrerin, Frau 
Ritter, hatten die Schüler der 9. Klasse der Frei-
en Ganztagsschule Milda die Möglichkeit, am 11. 

Abbe-Hochschule Jena näher kennen zu lernen.

Annika Bergner, Sysette Heubel

Foto: Freie Ganztagsschule Milda

http://www.dako.de
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On Tour

Zu Beginn des Sommersemesters ging die neue 
Homepage des Hochschulsportzentrums online. 
Gleichzeitig warteten drei Highlights auf die sport-
begeisterten Studierenden:

Surf-Exkursion:
Summer Dance:

Im Rahmen der länderübergreifenden Hochschul-
marketingkampagne „Studieren in Fernost“ – 
„Campus on Tour“ fuhren Dozentinnen und Dozen-
ten, Studienberaterinnen und Studienberater sowie 
Campusspezialisten ostdeutscher Hochschulen von 
Mai bis Juni an insgesamt 12 westdeutsche Schu-
len und stellten ihre Hochschulstandorte vor. Auch 
Kollegen und Studierende unserer Hochschule wa-
ren dabei.

Foto: „BILDSCHÖN – Mein Campus von Studieren in Fernost“

Theresa Lehmann, Nadine Röll / sn

Bewegen. Erleben. Begegnen.

SUP Yoga:

Tina Brunner, Jacqueline Jander

SUP Yoga, Foto: T. Brunner
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rung“ 

Vorgestellt

Santino Tristan Thomas

Foto: J. Schulze

Zugänge ab 01.01.2015

Danke für die Zusammenarbeit:

Abgänge seit 01.01.2015

Patrick

Sara

Stang

Staats

Strecker

Teichmann

Tischer
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Ein Semester USA
Wer sich für ein technisches Studium im Ausland 
interessiert, ist bei uns an der EAH Jena genau 
richtig. 

Foto: J. Bergmann
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Jan Bergmann, Studiengang ATITi, FB ET/IT / sn

Otto-Schott-Straße 13
07745 Jena

Tel.: 03641 204-100
Fax: 03641 204-110

info@ifw-jena.de
www.ifw-jena.de

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an personal@ifw-jena.de

Günter-Köhler-Institut für 
Fügetechnik und Werkstoffprüfung GmbH

Schweißtechnik
Fügetechnik

Lasertechnik
Mikrotechnik

Werkstoffprüfung

Gewinnen Sie bei 
uns praktische 
Erfahrungen.

Praktika
Projektarbeiten
Abschlussarbeiten

Wir bieten für 
Studierende:

Mitarbeit bei aktuellen 
     Forschungs- und Industrie-
     projekten

 
     und Durchführung von 
     Experimenten

FLESSABANK
Die Bank mit dem Plus
für Ihr Studium

Sorgenfrei
mit uns zum Ziel

Kennen Sie schon den KfW-Studienkredit?

Dieser Kredit soll Ihnen helfen, die Lebenshaltungskosten
im Erststudium zu finanzieren, unabhängig vom eigenen 
Einkommen und dem Ihrer Eltern. So können Sie sich
voll und ganz auf Ihr Studium konzentrieren.
Wir sind Vertriebspartner der KfW-Förderbank und
informieren Sie gerne in einem persönlichen Gespräch
über Details bzw. unterstützen Sie bei der Beantragung.
Rufen Sie uns an oder kommen Sie einfach vorbei.
Wir freuen uns auf Sie.

Hier sind wir für Sie da!Neugasse 22
07743 Jena
Telefon: 03641 4668-0
Neuwerkstraße 30
99084 Erfurt
Telefon: 0361 34089-0
Friedensstraße 8
98527 Suhl
Telefon: 03681 3935-0

Lauchergasse 6 – 8
99817 Eisenach
Telefon: 03691 88035-0

E-Mail: info@flessabank.de
Internet: www.flessabank.de

http://www.flessabank.de
http://www.ifw-jena.de
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Warum gerade Paraguay?
Im Jahr 2014 wurde am Fachbereich Wirtschafts-
ingenieurwesen erstmalig in den internationalen 
Studiengang Umwelttechnik und Entwicklung 
(UTE) immatrikuliert.

Prof. Dr. Bernd Rudolph,
FB Wirtschaftsingenieurwesen
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Erlebnis Kamerun
Durch ein sehr interessantes Projekt im Fachbe-
reich Wirtschaftsingenieurwesen hatte ich die 
Möglichkeit, nach Douala in Kamerun zu reisen. 

gemeinsam in kleine 

 

Konstantin Busch, Student im Fachbereich WI / sn

Foto: G. R. Tchamatou

Tragik und Komik, Weisheit und Dummheit
China hat einen großen Fundus an alten Geschich-
ten. Aus diesem Fundus haben Ran Zhang und 
Klaus Lochmann einhundert kurze Überlieferungen 
zusammengetragen, teils neu übersetzt und in die-
sem Jahr im Wagner-Verlag herausgebracht.

sn

Einhundert chinesische Kurzgeschichten

Schriftzug: Titelgestaltung Buch



facetten Nr. 3162

Die Bilder der Ausstellung PHotoMAGie 
sind Ergebnis der Zusammenarbeit der 

mit Mandy Gillmeister, Studentin an der 

haben sich die Fotografen des UniFok 
Jena e.V. befasst und konnten in diesem 
Prozess interessante Eindrücke, vor al-
lem aus dem Bereich der Glasindustrie, 

-
fehler und Glasmaschinen“ waren bis 
zum 31. Juli in Haus 5 zu sehen.

Fotomagie

Foto: UniFok Jena e.V.

Foto: P. Hallmann

sn

Foto: R. Hanemann

... aus Peru zeigte Fotograf 
Rainer Hanemann im Sommer-
semester im Haus 5.

UniFok Jena e.V. / sr

Fachhochschule Zwickau. Die Ausstellung 
im Foyer vor der Hochschulaula der EAH 
Jena war von März bis Mai dieses Jahres 
zu sehen.



Bei uns findest Du Deinen 

Traumberuf!
www.opusmundi.de 

Hol‘ Dir die App!

app.opusmundi.de 

Besuch‘ uns auf

und schenk‘ 
uns einen

www.facebook.com/Opusmundi.de

http://www.opusmundi.de
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Termin Veranstaltung Thema Veranstalter/Referent Ort

 
 

   

   

   

   

  

  

   

   

 

Turnusmäßige Veranstaltungen

 
  

 

 

Thüringen

Ausstellungen

  

 

   



STUDIUM, BACHELORARBEIT UND DEN 
ERFOLG DANACH SELBST MITERLEBEN 
– TYPISCH BEI DER FEINTECHNIK.

Arbeiten bei der feintechnik
SCHARFE PERSPEKTIVEN! 

Die ganze Perspektiv-Vielfalt der 
feintechnik fi nden Sie unter 
www.perspektive.feintechnik.com

Die Feintechnik GmbH Eisfeld ist Europas einziger unabhängiger Hersteller von 

Qualitäts-Rasierern und Rasierklingen. 1921 gegründet, sind wir heute auf weltweitem 

Expansionskurs und gehören zum Start-up-Unternehmen HF Global Inc. aus New York. 

Dabei eröffnen wir allen motivierten Menschen vielseitige Ausbildungs- und Berufs-

perspektiven auf individuellen Karrierewegen – mit einer breiten Angebotspalette in 

den Bereichen Schneidtechnik, Kunststofftechnik, Konstruktion, Logistik, Betriebs-

wirtschaft und Maschinenbau!

Aktuell bieten wir Studierenden Praktikumsplätze sowie eine Betreuung bei der 

Erstellung der Bachelorarbeit mit anschließenden Perspektiven für den Berufs-

einstieg in folgenden Bereichen:

 • Maschinenbau m/w • Werkstofftechnik m/w

 • Physikalische Technik m/w • Wirtschaftsingenieurwesen m/w
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https://www.feintechnik.com/jobs


http://www.jena-optronik.de/de/karriere.html
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